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der Beilagen zu den sten@graphischen Protokollen des Nationalrates 
-

XIII. Geseizgebungspcriocle 
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A n fra r; e 

der: A bg • Dr • El'mac ara I .:::i::I.,.. 11\ <!I\ 'f~ e \0\ 
und Genossen r -
2TI den Herrn Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

t1et:r:'effend eine ilußerung des Bundeskanzlers vor der Unga­

~ischen Akademie der Wissenschaften am 29.März 1973 

Ler·i.~err Bundeskanzler hat am 29.März 1973 It.Meldungen 
der in- und ausländischen Presse und lt. dem österreichisch­
unse"rischen Abschlußkommunique über den Staatsbesuch des 
Eun~eskanzlers in Budapest einen Vortrag gehalten. In diesem 
Vortrag führte der Herr Bundeskanzler u.a. wörtlich aus: 

" •••• Die Verhandlungen über einen ausgewogenen Truppenabzug 
sind nicht leicht, wir können nur hoffen, daß man einen Weg 
finöen wird, ihn herbeizuführen. v:ie \'1äre es aber, wenn wir 
uns dazu entschließen könnten, entlang der Demarkationslinie, 
die immer noch durch Europa geht, auf beiden Seiten einen 
breiteri Gürteld~r militärischen Verdünnung zu schaffen, der 
in einer Weise kontrolliert wird, wir das seinerzeit bei der 
Vier-Nächte-Besatzung in Österreich der Fall war, wo ja jeder 
in seiner Zone die Kontrollfunktionen ausübte, aber die anderen 
drei dabei waren, um sich zu überzeugen, daß das auch der 
Fall ist." 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 
Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten folgende 

A nf rag e: 

1. Ist die für Österreichs Außenpolitik so gewichtige Äußerung 
des Bundeskanzlers mit dem für Auswärtige Angelegenheiten ver-
2ntwortlichen Ressortchef abgestimmt worden? 

2.-.. 'E:mn ja, warum ist das Parlament nicht vor einer solchen 
XuAerung über Grundstitze der österreichischen Außenpolitik 
informiert worden? 
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"enn nRin, wie vereinbaren Sie die Aussage des ressort­
D!~GiC nicht zustindigen Bundeskanzlers mit Ihrer Verantwort­
lichkeit auf dem Gebiete der Augenpolitik? 

~. ~2rden Sie in Hinkunft eine Außenpolitik fUhren, die 

t2tdrreich wiederum einer Kontrollfunktion unterwirft, wie 
sie Qe~ Herr Bundeskanzler - direkt oder indirekt - ins Auge 
ssfaBt hat? 
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